
Kleine Beıträge

Lehramtliıche Außerungen der 1PC
DIie zyklıka Rerum Keecles1iae gestarum” (vom D& Kebruar 926
ectfa Ap Sed IS 1926| Hö 53) „de SACTFIS mM1ısSsS10N1ıDUS provehendis‘

WeCcC. der Kırche 1st das e1] aller Menschen eque NM d
allu Ecclesıa nata ST N1sS1ı ut en Christi ubıque terrarum dıla-
tando uUuNnN1VerSosS homınes salutarıs redemption1s partıcıpes effhciat“ 69)
Somıiıt hat der Papst, „ ul lesu Pastorum Princ1ıpıis LEITIS
dıyınıtus gerat“ 65) dıe yoLtgEesetiZtE Aufgabe, sowohl dıe er
Chrıistı schützen und bewahren, qals auch ıhr alle zuzuführen,
dıe noch raußen stehen. Zur Förderung des Missıionswesens wendet
siıch der Heılıge Vater ersten eıle alle 1SCHOIe (66—73), daß
S16 helfen die Zahl der (Haubensboten mehren und dıe Gläubigen
S Mıtarbeıit anzuhalten Die Gründe ZUT Mıtarbeit 1e

(+o0tt und Chrıistus und den VON ıhm erlösten Sseelen OWI1®e dıe
Pflicht der Dankhbarkeıt gelten vorzüglıcher W eıse für dıe Priester
und 1SCHOÖIe Legımus equıdem, NO  e unl Petro, ‚U1U! athedram
obtınemus, sed omnıbus Apostolıs, UUOrUuM VOS (ePISCOPI) locum

KuntesSUCCESSISTNS, lesum Christum PTFacclePISSC CL arc
8—6 Als Miıttel sollen dıenen Anleıtung der Gläubigen ZU.

ständıgen (jebet für dıe Mıssıonen VOor em 116 1es für dıe Jugend
der uch Mıssıonsberufe geweckt werden, und für dıe weıb-

Sodann Ahhıiılfe des urelıchen relıg1ösen (+enossenschaften (69 a
den e.  rıeg gestel1gerten Mangels Mıssıonaren, dem dıe Rıesen-
7an der Jeıden gegenübersteht Deswegen sollen Missionsberufe cht
unterdrückt sondern epnegt (7O£); der Priestermıissionsvereın 6111-

gerichtet bzw geförde werden ebenso wW16 dıe dreı W eltvereine
der Glaubensverbreitung, der 1N:  er Jesu, das Werk des Petrus
ZULC Heranbildung des einheimıschen Klerus unter dem chutze der

Theresıa vom 1n Jesu
Der 7weıte e1 wendet. sıch dıe Mı fe (73—82)

un: empfie. zunächst dıe Sorge für den einheimıschen Klerus (78
bıs 79), der jeder Hınsicht den europälschen Missıonaren gleich-
gestellt werden soll So werden (Haubensboten freı für Neuland (75)
und erhalten den einheimıschen Priestern sprachen- landes- und
volkskundıge Helfer, dıe auch Zeiten des Krieges und der Aus-
WEISUNS der Fremden leıben Kuropa aber, das selbst unter Priester-
mange. leıdet wırd entlastet Seminare sınd gründen, denen
116 gediegene wıssenschaftlıche Bıldung gegeben wırd (6) Y Quam-
obrem Wel. alle asselbe Priestertum und denselben Apostolat OI'-

halten) ur inter et. indıgenas mi1iss]lonales nıhıl estOo diserımınıs
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nullusque disıunetionıs tfermınus intercedıto , sed alterı Cu alterıs
reverent]a ei carıtate copulentur 0 DIie relız1ösen (+@nO0ssen-
chaften sollen en offen stehen bzw GISCHNO einheimısche gegründet
dıe Zahl der Katechıisten möglıchst gemehrt das kontemplatıve en
Ur«c. dıe (+2betsorden den Missıionsländern heimısch werden C4
Die Zzweıte Anwelsung (79—82) betrifft dıe Verteiulung der 1lssıonare
aıt dem Arbeıitsgebıet daß eın 'Teıl vernachlässıgt werde, SON-

dern alle dıe Dorge der Kırche für dıe Kranken und Kleinen erfahren,
berall Gotteshäuser, Hospitäler, chulen, nıcht 7zuletzt höhere für
höhere Stände errichtet werden 1ne (+eno0ossenschaft das ıhr
ANSCWICSCHO GGebiet nıcht alleın betreuen vVeErmasS, sollen andere
herbeigerufen werden Dem Papste alleın steht Z die Felder

verteılen und teılen, besetzen und Nneu besetzen Memı-
nerınt Ördınes ei Congregationes relig10sae terrı1torı1a Mıssıonum
NOn 1Ure quodam PTFOPT10 perpetuo ACGEPISSC, sed qad Apostolicae
1S nutum habere CUl propterea et 1US et fifie1um ineumbat rectae
el plenae cultıonı prospiclend1“ 82)

Zium stellt der Heilıge Vater das Miıssionswerk unter den
Schutz Marıas, der Könıgın der ÄApostel, ” uae CU: homıines uNnN1versos

Ualvarıa habuerıt materno SUO commendatos, NOn NU:!

e0Ss fovet dılıgıt fuılsse 3D OChrısto lesu redemptos 18N0-
rant QUam QUl IDS1US redempt1ion1s benenecus ruuntur felıcıter 80)

Was ist Sinne des Thomas die „Patlo als „PEeZWA prO-
X10 voluntatis‘?

Der Thomas 1 sagt Regula voluntatıs humanae est duplex
una propınqua et homogenea, seiulıcet humana rat]ılo alıa VerÖ0 est

regula, sc1ılıcet lex aeterna, QUAaE esT UQ ratıo Del Ander-
wärts nennt dıe „Tatlo dıe „regula PrOX1IM& 7 dıe lex qgeterna
dıe „regula emM O0

Wıe 1st hlıer dıiıesem Zusammenhang das Wort „Tatlo VeOeT'-

stehen, und welchem Sinne 1sSTt die „Tatlo dıe „regula TOX1ImMa
voluntatıs uıund damıt der menschlıchen Handlungen überhaupt ? Auf
dıese rage habe ich der Zeıitschrıft Gregorianum “ geantwortet
dıe „Tatlo bedeute hıer das (+ew1ssen oder das unmıiıttelbar praktısche
E1 über den sıttlıchen Charakter der Handlungen, dıe VOTI-
en Dieses 1sST dıe „regula PprOX1Ma INOTUM

Gegen dıese FKrklärune wendet. sıch Leconard Lehu der
Revue Thomiste*“ Eın PAaal” Worte der Erwıderung werden viıelleicht

ZUTC Klärung der Frage beıtragen

E, U Ahnlıch vielen andern Stellen>> { 2 D Q, D V  8 s % 584 ff
1925),


